
Erdzeichen
´HRFKHORQH�9LWRGXUHQVLV*ࡐ



Ausgangspunkt

Im Naturmuseum Winterthur stiess ich auf den Fund der Riesenschildkröte 
 ,Geochelone Vitodurensis“. Sie wurde im ehemaligen Steinbruch von Veltheimࡐ
nahe Winterthur, gefunden. Die Versteinerung lag in der Oberen Süsswasser-
molasse (Mittleres Miozän, vor 17-12 Mio. Jahren) und wurde vermutlich 1840 
ausgegraben.

'U��:��*��$��%LHGHUPDQQ�YHU|IIHQWOLFKWH3ࡐ������HWUHIDFWHQ�DXV�GHU�8PJHJHQG�
von Winterthur, 1. Heft: Schildkröten“, worin er den Fund beschrieb, zeichnete 
und vermasste.
+HXWH�EHÀQGHW�VLFK�GHU�YHUVWHLQHUWH�6FKLOGNU|WHQSDQ]HU�LQ�GHU�6DPPOXQJ�GHV�
Naturmuseums Winterthur und ist in der Ausstellung zu sehen.



Foto: Daniel Schaffner, 2011 ࡐGeochelone Vitodurensis“, Naturmuseum Winterthur



Idee

Für die Gestaltungsidee des Eulachparkes, ging ich von der noch gut sichtbaren 
Zeichnung auf dem versteinerten Bauchpanzer aus. 

Wie in früheren Arbeiten übernahm, entwickelte und abstrahierte ich – nach eigenen 
Spielregeln – Zeichen, die von Bauch- oder Rückenpanzern abgeleitet sind.



=HLFKQXQJ��'U��:��*��$��%LHGHUPDQQ3ࡐ�������HWUHIDFWHQ�DXV�GHU�8PJHJHQG�YRQ�:LQWHUWKXU´





3URMHNWYRUVFKODJࡐ�Geochelone Vitodurensis“

Eingebettet im Erdreich des Eulachparks (Etappe 3) liegt eine Stahlintarsie aus 
+�3URÀOHQ��GLH�HLQ�.DQDOV\VWKHP�ELOGHW��5XQG�XP�GLH�,QWDUVLH�XQG�LQ�GHQ�)HOGHUQ�
]ZLVFKHQ�GHQ�.DQlOHQ��ZlFKVW�HLQ�%OXPHQUDVHQ�
'DV�(UG]HLFKHQ�]HLJW�VLFK�MH�QDFK�-DKUHV]HLW�LQ�HLQHP�DQGHUHQ�.OHLG��
,P�:LQWHU�OLHJW�6FKQHH��EHU�GHP�5LQQHQV\VWKHP��GHU�VFKQHOOHU�VFKPLO]W��DOV�DXI�
dem Gras. Fallen im Herbst die Blätter von den Bäumen, füllen sich die Rinnen 
mit Laub, bei Regen mit Wasser. 
(V�HQWVWHKW�HLQ�%LRWRS�I�U�.OHLQWLHUH��,QVHNWHQ�XQG�9|JHO���

Das Erdzeichen soll an den Steinbruch von Veltheim und an den Fund der ver-
VWHLQHUWHQ�5LHVHQVFKLOGNU|WHࡐ�Geochelone Vitodurensis“ erinnern. 





3ODW]LHUXQJ

,Q�GHU�1DFKEDUVFKDIW�GHU�JXVVHLVHUQHQ�6NXOSWXUࡐ�'HU�]HUULVVHQH�0HQVFK´��GLH�
sich gut in den Eulachpark 3 einfügt und ebenfalls eine Geschichte über die 
YHUJDQJHQH�=HLW�YRQ�:LQWHUWKXU�XQG�8PJHEXQJ�HU]lKOW��OLHJW�PHLQ�(UG]HLFKHQ�
.Geochelone Vitodurensis“ aus Eisenࡐ

'DV�.DQDOV\VWKHP�ZLUG�QDFK�3ODQ�DXI�HLQHP�EDXVHLWV�HUVWHOOWHQ�)XQGDPHQW��
mit verstellbaren Flanschen ausnivelliert und montiert. 

=XU�5HLQLJXQJ�ZHUGHQ�GLH�.DQlOH�JHOHJHQWOLFK�PLW�HLQHP�:DVVHUVFKODXFK�
ausgespritzt, wenn nötig, mit einer speziell dafür gefertigten Bürste gereinigt.

3DUN�%HVXFKHULQQHQ�XQG�%HVXFKHU�PLW�.LQGHUQ�N|QQHQ�UXQG�XP�GLH�.DQlOH�
XQGࡐ�,QVHOQ´�HLJHQH�6SLHOLGHHQ�HQWZLFNHOQ��





Technische Angaben

Masse:                        Durchmesser: 7490 mm, Höhe: 166 mm
�� � � � � .DQDOWLHIH�����PP��.DQDOEUHLWH������PP��������������������
     Wandstärke: 23 mm

0DWHULDO�����������������������%UHLWÁDQVFKWUlJHU��+(0������

Bearbeitung:   Ablängen, Biegen, Gehrungs-Schneiden, Bohren, 
� � � � � 9HUVFKZHLVVHQ��9HUSXW]HQ��NHLQ�.RUURVLRQVVFKXW]�
     vorgesehen

Transport:   Anlieferung in fünf Teilen

9HUVHW]HQ�� � � 9RU�2UW�PLW�GHP�3QHXNUDQ�DXI�GDV�)XQGDPHQW�JHOHJW�
      ausgerichtet, verschraubt, ausnivelliert, verschweisst
      
Gewicht:                    ca. 6800 kg



Materialmuster: %UHLWÁDQVFKWUlJHU��%H]HLFKQXQJ��+(0����





Realisierungsprogramm in Arbeitstagen 

Realisierung bis Sommer 2012

3ODQXQJ��� �� � � FD����$UEHLWVWDJH
Materialbestellung:   ca. Lieferfrist 3 Wochen 
+HUVWHOOXQJ�� �� � � FD����:RFKHQ
Fundation:     ca. 4 Arbeitstage
Transport/Versetzen:  ca. 1 Woche 
Montage, Nivellierung:       ca. 2 Wochen
Erdeinbringung:    ca. 1 Arbeitstag
Ansaat Blumenwiese:  ca. 2  x 1/4 Arbeitstage
Abnahme:      ca.  2 Stunden         




